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CUXHAVEN STADT & LAND
NEUJAHRSKONZERT
Ein kurzweiliger Abend voll
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STATT NEUJAHRSEMPFANG
zeigt die SPD bei Gesprächen Gesicht
auf dem Wochenmarkt, Lokales, 10

Moin
Cuxhaven
Winterzeit ist Eintopfzeit.
Wenn es draußen kalt, nass
und ungemütlich ist, darf gern
Deftiges aufgetischt werden.
Dann schmecken Linsen,
Steckrüben, Grünkohl oder
Gulaschsuppe umso besser.
Und was ist mit den Tieren?
Sie sollen ja schließlich nicht
leben wie ein Hund. Jetzt
kommt herzhafter Eintopf
auch in den Hundefress-
napf. Jagdgulasch, Putenge-
schnetzeltes, Hühnerfrikas-
see, Entenschlemmertopf, Rin-
derschmortopf mit Spiralnu-
deln oder Geflügelkasserolle
gibt es neuerdings eingedost
extra für Fiffi, Waldi und Co.
Ganz günstig ist dieses be-
sondere Hundefutter jedoch
nicht: 2,74 Euro kostet je-
weils das Kilo. Exklusivität hat
eben ihren Preis. Dafür
schmecke es auch wie selbst
gekocht, verspricht der Her-
steller der Marke Premiere. Ge-
worben wird auch mit weite-
ren Pluspunkten: 100 Prozent
hochwertige Zutaten, herge-
stellt in Deutschland, scho-
nend gegart, ohne Tiermehle
sowie ohne Zusatz von Farb-
und Konservierungsstoffen,
Geschmacksverstärkern und
künstlichen Antioxidantien.
Die aufgedruckten Produktbil-
der jedenfalls sind so viel-
versprechend appetitlich, dass
Hundehalter durchaus ver-
sucht sein könnten, das Mittag-
essen mit ihrem besten vier-
beinigen Freund zu teilen. Ein
Happen für Fiffi, ein Löffel
für Frauchen. Brrrrr, mich
schüttelt’s…

Wiebke Kramp

Ebbe & Flut:
HW: 04:07 / 16:38
NW: 11:13 / 23:15
Wassertemp. 4°
Wind: SW 4
Wattw.: 09:00-11:15

Kurs „Farben und Strukturen“

Bilder plastisch
gestalten
ALTENWALDE. Experimentieren
mit Farben und Strukturen: Dazu
lädt der Altenwalder Maler Dirk
Paulsen in einem Kunstkurs ein.
Schauplatz ist am 3. und 4. Fe-
bruar das Gemeindehaus Alten-
walde – am Freitag von 18 bis 21
Uhr und am Sonnabend von 10
bis 16 Uhr. Die Teilnehmer kön-
nen mit Farben und Materialien
probieren und experimentieren.
In die Bilder werden die unter-
schiedlichsten Materialien einge-
arbeitet. Strukturen aus Tüchern,
Stoffen, Papier und Pappe ge-
schaffen.

Anmeldung bei Familie Paul-
sen, Telefon (0 47 23) 50 51 63,
per E-Mail an svenjapaul-
sen@ewe.net oder im Gemeinde-
zentrum, Telefon (0 47 23) 24 24,
E-Mail kg.altenwalde@evlka.de.
Kosten: 25 Euro für Material; Ge-
tränke und ein Mittagsimbiss wer-
den gereicht. (red)

Schützenverein

Skat- und
Knobelabend
ALTENBRUCH. Der Schützenverein
Altenbruch lädt am Sonnabend,
21. Januar, ab 19.30 Uhr ins
Schützenhaus Altenbruch, Alter
Weg 62, zum Skat- und Knobel-
abend ein. Es gibt viele Preise zu
gewinnen, unter anderem 25 Rou-
laden. Gäste sind willkommen. (red)

Wattrennen: Eine Ära geht zu Ende
Nach 42 Jahren gibt Henry Böhack das Präsidentenamt ab / Jos van der Meer aus Otterndorf ist sein Nachfolger

gebürtige Niederländer ist in der
Region fest verwurzelt. Seit 1967
lebt er in Otterndorf. Jos van der
Meer verfügt als Geschäftsführer
der Firma Mibau in Cadenberge
auch über ein weitverzweigtes
Netzwerk und beste Beziehun-
gen, von denen der Wattrennver-
ein profitieren kann.

Mit Henry Böhack verlassen
auch der langjährige Schatzmeis-
ter Gerhard Joost und Geschäfts-
führerin Beatrice Lohmann die
Kommandobrücke des Wattrenn-
vereins. Ihnen folgen Mario Son-
zin als Schatzmeister und Dr. Jür-
gen Brachlow als Geschäftsfüh-
rer. Vizepräsident Siegfried Mett
und Rennleiter Andreas Heil, die
ebenfalls schon lange im Präsidi-
um des Wattrennvereins mitwir-
ken, bleiben in ihren Ämtern.

„Große Fußstapfen“
Als Anerkennung ihrer Verdiens-
te wurden Henry Böhack zum Eh-
ren-Präsidenten, Gerhard Joost
zum Ehren-Schatzmeister und
Beatrice Lohmann zur Ehren-Ge-
schäftsführerin ernannt. Ralf
Drossner, Pressereferent des
Wattrenn-Vereins, betonte, dass
die Verantwortlichen im neuen
Präsidium „in große Fußstapfen
treten“. Dennoch sei das Feld für
die künftigen Wattrennen gut be-
stellt. „Vizepräsident Siegfried
Mett und Rennleiter Andreas Heil
können mit ihrer Erfahrung und
ihrem Wissen den neuen Amtsin-
habern hilfreich zur Seite stehen.“

Das neue Team um Jos van der
Meer, das sich bereits gut kennen-
gelernt habe, werde die richtigen
Wege beschreiten, um dem Verein
und der Veranstaltung die Zu-
kunft zu sichern. Drossner: „Der
Spagat zwischen Tradition und
Zukunft ist groß, aber nicht un-
überwindbar.“

mit den von Peta erhobenen Vor-
würfen. Henry Böhack wollte in
seiner Ansprache nicht verheh-
len, dass ihn die Peta-Vorwürfe
getroffen haben. Er betonte, es
dürfe nicht sein, dass der Gedan-
ke des Tierschutzes, für den auch
der Duhner Wattrennverein ste-
he, populistisch missbraucht wer-
de.

Der neue Präsident Jos van der
Meer hat das Thema auf der Rech-
nung. Tierschutz habe für ihn eine
hohe Bedeutung, erklärte er im
Gespräch mit unserer Zeitung.
Wie Böhack ist auch van der Meer
von der Begeisterung für den Pfer-
desport beseelt (siehe Interview
auf dieser Seite). Der 55 Jahre alte

nens der Tierquälerei bezichtigt.
Es ging dabei um den Einsatz von
Hilfsmitteln wie Ohrenstöpsel
und Zungenbänder bei den Trab-
rennen. Dem Wattrennverein ge-
lang es, die Krise für sich zu nut-
zen, indem er das Thema Tier-
schutz ganz oben auf die Agenda
setzte.

Tierschutz vorbildlich
Das niedersächsische Landwirt-
schaftsministerium in Hannover
kam im Sommer 2016 zu der Ein-
schätzung, das Wattrennen sei
vorbildlich in Sachen Tierschutz.
Ausgestanden ist das Thema aber
noch nicht. Nach wie vor beschäf-
tigt sich die Staatsanwaltschaft

wieder Tausende Besucher an.
Das Engagement des Wattrenn-
Vereins war in den vergangenen
zwei Jahren überschattet von Vor-
würfen der Tierrechtsorganisation
Peta. Diese hatte eine öffentliche
Kampagne gegen Pferdesportver-
anstaltungen gefahren und die
Verantwortlichen des Wattren-

Drei Fragen an...
.... Jos van der Meer (55). Der Ottern-
dorfer ist neuer Präsident des „Ver-
eins für Pferderennen auf dem Duh-
ner Watt“.

Was verbindet Sie persönlich mit dem
Pferdesport?

› Ich bin mit Pferden groß geworden. Ich
stamme von einem
Bauernhof, auf dem
es auch Pferdezucht
gab. Als Jugendli-
cher bin ich dann
auch in den Pferde-
sport eingestiegen.
Nebenberuflich be-
treibe ich heute
noch eine Pferde-
zucht, dazu gehört
die Ausbildung von jungen Pferden für den
Reitsport. Ich bin auch froh, dass unsere
Tochter Johanna diese Passion teilt und
wir zusammen viele Reitturniere besu-
chen.
Sie übernehmen das Präsidentenamt
in einer schwierigen Phase. So ist die
von Peta angeführte Diskussion um
Tierquälerei im Pferdesport noch
nicht ausgestanden. Wie sehen Sie die
Zukunft des Wattrennens?

› Wir müssen das Thema selbstverständlich
ernst nehmen und uns mit dem Tierschutz
immer wieder auseinandersetzen. Aber
ich glaube nicht, dass Pferdesportveran-
staltungen generell infrage stehen. Jeder
Pferdesportler weiß doch, dass nur der
gute Umgang mit den Tieren auch zu gu-
ten Leistungen führt. Mögliche schwarze
Schafe im Pferdesport müssen wir aber im
Blick behalten.

Was ist denn aus Ihrer Sicht die größ-
te Leistung Ihres Vorgängers Henry
Böhack?

› Er hatte die besondere Gabe, 42 Jahre
lang ein großes Team von Ehrenamtlichen
für das Wattrennen begeistern zu können.
Und bewundernswert ist auch, dass Henry
Böhack in der ganzen Bundesrepublik zu
einem Botschafter für den Pferdesport und
für Cuxhaven geworden ist.

Von Felix Weiper

CUXHAVEN. Das Duhner Wattrennen
ist ein Markenartikel für Cuxhaven.
Das Pferdesport-Spektakel auf dem
Meeresboden entwickelt jedes Jahr
eine Strahlkraft weit über die Region
hinaus. Und es ist dem 89 Jahre al-
ten Henry Böhack zu verdanken, dass
der Wettbewerb lebendiger denn je
ist. 42 Jahre lang stand Böhack dem
„Verein für Pferderennen auf dem
Duhner Watt“ als Präsident vor. Am
Dienstag übergab er die Zügel sei-
nem Nachfolger Jos van der Meer.

Die Cuxhavener wissen, was sie
an Henry Böhack haben. Das
wurde bei einem Empfang des
Wattrennvereins mit zahlreichen
Gästen im Strandhotel Duhnen
deutlich. Viele Worte des Dankes
waren beim „Aufgalopp“ – das ist
die alljährliche offizielle Eröff-
nung der Cuxhavener Pferde-
sportsaison – an die Adresse des
scheidenden Präsidenten gerich-
tet. Zuvor gab es Standing Ovati-
ons für Böhacks letzte Rede als
Präsident.

In 42 Jahren habe er ganz viel
Freundschaft, Unterstützung und
Zuneigung erfahren, resümierte
Böhack. Er versicherte, der Ab-
schiedstag sei ein glücklicher Tag
für ihn. Sein Dank galt all jenen,
die das Wattrennen in den vergan-
genen Jahrzehnten unterstützt ha-
ben.

Oberbürgermeister Ulrich
Getsch betonte, er verneige sich
vor der Leistung Böhacks. Der
scheidende Präsident habe sich
um die Stadt verdient gemacht.
Landrat Kai-Uwe Bielefeld mein-
te, eine Ära gehe zu Ende. Böhack
sei ein Grandseigneur des Pferde-
sports gewesen. Mit seiner Per-
sönlichkeit, mit seiner Souveräni-
tät habe er alle Höhen und Tiefen
des Wattrennvereins gemeistert.

Für den Landkreis sei er ein
„absoluter Glücksfall“. Sein
Charme und sein rhetorisches
Vermögen zeichneten Böhack
aus, stellte der Parlamentarische
Staatssekretär Enak Ferlemann
fest. „Wie viele herrliche Erlebnis-
se, wie viel Freude und wie viel
Lebensqualität haben wir Dir zu
verdanken.“

Tausende Besucher
In den 1970er-Jahren war es, als
Böhack das Wattrennen in Cux-
haven reanimierte. Zuvor hatte es
eineinhalb Jahrzehnte lang diese
Wettbewerbe nicht gegeben. 1975
ging das erste Wattrennen unter
der Regie Böhacks über die Büh-
ne. Seitdem zieht es jedes Jahr

Nächstes Rennen
› Das nächste Duhner Wattrennen findet

am Sonntag, dem 16. Juli 2017, ab
10 Uhr statt. Der Kartenvorver-
kauf hat bereits begonnen. Wei-
tere Informationen unter www.duh-
ner-wattrennen.de.

Der scheidende Wattrenn-Präsident Henry Böhack, im vorigen Jahr 89 Jahre alt geworden, nahm die Würdigungen
seines Lebenswerks mit gewohnter Nonchalance und einer Prise Humor entgegen.

Das Präsidium
des Duhner
Wattrenn-Ver-
eins mit dem
scheidenden
Präsidenten
Henry Böhack
(2.v.l.) und den
ebenfalls aus ih-
ren Ämtern ver-
abschiedeten
Gerhard Joost
(l.) und Beatrice
Lohmann sowie
dem neu gebil-
deten Vorstand
mit Präsident Jos
van der Meer
(Mitte), Ralf
Drossner (3.v.r.),
Mario Sonzin
(2.v.r.) und Sieg-
fried Mett (r.).
Fotos: Adelmann


